
Stuttgart/Kösel Verlag, ünchen ‚WEe1 Hauptteıle bilden den Schwer-
1988 Seiten, 1as 64 ,— pun der Diıaserie (Buchteıil): Zum

einen die inhaltlıche Vorstellung derDer Autor, evangelischer Christ und Dıas, dıe aus den verschiedenenStudienrat, legt mıiıt den Dıas VCI-

schiedenen Themen un spekten OI -
ens- und Glaubensbereichen ortho-
doxer Kırchlichkeit entnommen siındOdOxXer Theologie und Kırche un: Gottesdienstdem dazugehörigen eXtIDuC. ıne Mate- Kırche un Baukunst,
un Ikonen, Theologıie un Glaube,rialsammlung VOT, dıe sıch als ıne Eın- Sakramente und Frömmigkeıt) unZührung in das Selbstverständnis und

VOT allem den Gottesdienst un: den anderen ıne Mater1alsammlung
Aspekten AdUus» der orthodoxen heoO-Gilauben der orthodoxen Kırche VCI-

ste. Ausgang und Grundlage der Diıia- ogle, Kırche und Geschichte als rgän-
ZUNg den Dıas un ZUTr Weiıterarbeit.ser1e ist dıe Überzeugung des Verfassers, Aus der Sıcht eines Orthodoxen 1stdaß das vorhandene, gewiß reiche Ange-

bot ähnlıchen Materıalıen „einige das Büchlein mıiıt den Dıas un seiner
Mater1alsammlung deshalb sehrünsche offen läßt‘‘ un solche Mate-

rialıen Vo. Unterrichtenden ıne begrüßen, eıl (aus eigener Erfahrung)
dıe Vermittlung orthodoxer Kırchlich-eigene intensive Eıinarbeitung In das keıt nıcht-orthodoxe Chriıisten überThema un! ıne Kombinatıon verschle-

denen Materı1als (verlangen) S 7) audıovisuelle Medien sıch bewährt hat
Gemeıindegliedern un chülern, dıe1e] 1st dıe ausdrückliche Absıcht des

Verfassers versuchen, ‚„„Nicht-ortho- nıcht ZUr orthodoxen Kırche gehören,
wird auf diese Weıse der Z/Zugang ZUr OI -doxen Chriısten den Zugang DA Selbst- thodoxen Theologıe un ZU ortho-verständnıs der orthodoxen Kırche doxen Glauben In der Tat erleichtert.öffnen  C6 S 8) NsoOiern handelt siıch FEın Blıck in die inhaltlıche Beschrei-hier nıcht ıne Selbstdarstellung der

orthodoxen Theologie und Kırche In bung der Dıas DZW. ıne nähere
Betrachtung des Inhalts zeıigtden besagten Themenbereıichen. Be- aber, WIe schwer auch SOg ‚Ortho-gründet ırd dieser Versuch mıt der doxie-Kennern‘‘ In den anderen Kırchenökumenischen Verpflichtung des utors fällt, sich aus iıhrer westlichen Tradıtion,In Anlehnung 1Kor Das Ken-

nenlernen der anderen Tradıtionen Theologıie und Kırche lösen und eın
quası objektives orthodoxes 1ıld dererweıtert den Horizont des eigenen aterıe bieten.Glaubens, gerade WeNnNn INnNan keın

Athanasıos BasdekısBedürfnis nach eiıner Vereinheıitlıchung
oder gal nach einem Identıtätswechsel
entwickelt S 8) FRIEDEN UN  —b GERECHTIGKEIT

Dieser Zielsetzung entsprechend kann
dıe Dıaserie sowohl bei Gemeindeveran- Damaskinos Papandreou (Hrsg.), Un

regard orthodoxe SUT la Dalx. Etudesstaltungen, etiwa 1m Rahmen eines kon-
theologıques de ambesy,fessionskundlichen Seminars, als auch

ZUr Gestaltung einer Einzelveranstal- Centre du Patrıarchat oecumenique,
Chambesy 1986 167 Seıten Kt SIr.tung eingesetzt werden, WIEe auch im

Religionsunterricht ab Klasse 9, WOZUu 25,—
Unterrichtsvorschläge für sechs DIS acht Die Beiträge AdUusSs dem Seminar des
Unterrichtseinheiten angeboten werden. orthodoxen eEeNtTrums in ambesy Z
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In etzter eıt verbreitet sich dıe len-Friedensthematik sind, W1Ie iın vorherge-
henden Dokumentationen, In iıhren Or1- denz beli Polıtikern, Unternehmern un

englisch, Ökonomen, nıcht mehr VON „Sozlalerginalsprachen (französısch,
EeutscC wiedergegeben. Sıe glıedern Marktwirtschaf sprechen, wenn s1e
sıch In dreı Gruppen „„Allgemeine Eın- das Wiırtschaftssystem der Bundesrepu-
leıtung‘“‘, „Philosophische KonzeptI10- blık beschreiben wollen, sondern ledig-
NeMN des Friedens“‘, ‚„„Der Beitrag der Kır- iıch VO  — „Freıier Marktwirtschaf oder

Marktwirtschafit.chen ZUT Verwirklichung des Friıedens“‘,
wobe!l der Begriff des Philosophıschen Deshalb ist wichtig, sıch wıeder
sehr eıt gefalt ist und auch kırchen- darauf besinnen, Was die Schöpfer
und dogmengeschichtliche Ausführun- der Sozialen Marktwirtschaft, Ludwig
SCH einschließt. Vorangestellt ist den Erhard, Ifred Müller-Armack, der
Referaten ıne Zusammenfassung ubrıgens eın engaglerter Protestant Waäl,
englischer und französischer Sprache. Walter Eucken un: andere sich dabe!1

In den Beıträgen findet der Leser dachten, als Ss1e diese Art VON Wırt-
einen Überblick über die hauptsäch- schaftsverfassung “SOZ1a1 ® nannten.
lıchen theologischen un:! geschicht- Die Ludwig Erhard-Stiftung hat dıe-
lıchen Voraussetzungen‚ dıe für den Be1i- SCT rage Theologen und Ökonomen
irag VO  — Kırchen AUuSs der orthodoxen, eingeladen, dıe alle eher Zu konserva-
römisch-katholischen un lutherischen t1ven Flügel der sozlalethisch interessier-
Tradition ZUT Friedensproblematik In ten Wiıssenschaftler gehören
der Gegenwart nach Meınung der efe- Von katholische Seıite sprach 'ater
renten wichtig siınd Dabe!1 ırd die Rauscher, VO  — evangelıscher der Vorsıit-
Aporıe unübersehbar deutlich, dıe aus zende der Kkammer für Öffentliche Ver-
der Verflechtung VO  — Kirche, Natıon antwortiung der EKD, TOof. TUTLZ end-
un: aa (orth.) oder der Exıstenz der (0)8 (und nıcht der Vorsitzende der
Kırche als Volkskirche (prot.) entsteht. Kkammer für sozlale erantwortung der
Eınem radiıkalen Pazıfismus ırd NIr- EKD) und der eher den Evangelıkalen
gendwo das Wort geredet Eın Beitrag nahestehende Maıiınzer Professor Wer-
Aaus den klassıschen Friedenskirchen NeT achmann Staatssekretär Otto
fehlt, und INa  — fragt sıch beim Lesen Schlecht vertrat den Kreıs der Neo-Li1be-
manchmal, ob nıiıcht doch auch Existenz ralen, dıe die Sozlale Marktwirtschaft
und Verlautbarungen radıkal-pazifist1- entwartfen.
scher Herkunft innerhalb der drei Kırs Alle eierate bleiben mehr oder wen1l1-
chenfamıilıen mehr ZUT Bewulßltseins- SCI unbefriedigend, eıl S1e weni1g
weckung In den Kırchen beigetragen auf die konkreten TODlIleme eingehen.
aben, als ın den Referaten Z Aus- achmanns Referat kritisiert 7z.B. kırch-
druck omMm': lıche Stellungnahmen, wıe den Brief der

C'laus kemper katholischen Bischöfe der USA, bezieht
sich aber kaum auf konkrete Punkte.

Die Ethik der Sozialen Marktwirtschaft. Für dıe EK D dıfferenzierte War ZWI1-
Thesen un Anfragen. Fın SYympO- schen den ‚„vorsichtiger gehaltenen‘‘
S1Ium der Ludwig Erhard-Stiftung. Denkschriften (ohne auf ıne einzige
ustav Fischer Verlag, Stuttgart näher einzugehen) und andere Stellung-
New 'ork 1988 138 Seıiten. Kt nahmen aus dem kirchlichen aum In
22,— diesen Verlautbarungen waäare kein ‚„‚KONn-
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